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Einleitung

In der 4. Klasse:
Situation und Aufgabe
Die Lehrkräfte der Grundschule haben unter ande-
rem die Aufgabe, die Schüler ihren individuellen 
Lernvoraussetzungen entsprechend auf den Über-
gang in die verschiedenen weiterführenden Schulen 
vorzubereiten. Für das weitere mathematische Ler-
nen ist die Beherrschung der grundlegenden Inhalte 
aus der Primarstufe zentral. So können Schwierig-
keiten im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 
häufig auf Lücken und Fehlvorstellungen in den 
Grundfähigkeiten zurückgeführt werden. 

Als Reaktion auf diese Problematik bietet sich die 
regelmäßige Übung, Festigung und Wiederholung 
der basalen mathematischen Inhalte schon in der 
Primarstufe an. Die Heterogenität der Lerngruppen 
lässt dabei aber auch ein Eingehen auf die Bedürf-
nisse stärkerer Schüler – also deren Forderung – nö-
tig werden. Zudem wird die Relevanz der individu-
ellen Förderung in letzter Zeit verstärkt herausgestellt, 
was beispielsweise durch die Verankerung der For-
derung danach im Schulgesetz von Nordrhein-West-
falen deutlich wird.

Die dargestellten Tatsachen verdeutlichen die Not-
wendigkeit von sinnvollem und schülerorientiertem 
Material, das die Lehrkräfte darin unterstützt, ihre 
Schüler in Mathematik für den Schulwechsel fit zu 
machen.

Unser Ansatz
Unser Anliegen besteht darin, die unserer Ansicht 
nach fünf wichtigsten Bereiche der mathematischen 
Grundfähigkeiten in der Grundschule mit unserem 
Material kompakt abzudecken. Das vorliegende Heft 
„Grundfähigkeiten trainieren: Schriftliches Rechnen“ 
ist demnach Teil eines Gesamtkonzepts, das 
Übungsmodule zu weiteren Themen beinhaltet. Die-
se liegen in folgenden vier separaten Heften vor:

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Zahlenraum“
 � „Grundfähigkeiten trainieren: Kopfrechnen“
 � „Grundfähigkeiten trainieren: Messen und Grö-
ßen“ sowie 

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Sachrechnen“

Bei der Themenauswahl haben wir uns in erster Linie 
auf solche Aspekte beschränkt, deren Beherrschung 
für den Erwerb von weiterführendem mathema-
tischen Wissen grundlegend ist bzw. deren Nichtbe-
wältigung erhebliche Konsequenzen für das weitere 
Mathematiklernen haben könnte. Aufgrund der Tat-
sache, dass für intensive Wiederholungs- und indivi-
duelle Förderungsphasen im Schulalltag zumeist oh-
nehin lediglich eine begrenzte Zeit zur Verfügung 
steht, wird in diesem Übungsmaterial auf die inhalts-
bezogene mathematische Kompetenz „Raum und 
Form“ verzichtet. Ferner wird die inhaltsbezogene 
mathematische Kompetenz „Daten, Häufigkeit und 
Wahrscheinlichkeit“ nur marginal berücksichtigt. Die 
weiteren inhaltsbezogenen mathematischen Kom-
petenzen „Zahlen und Operationen“, „Muster und 
Strukturen“ sowie „Größen und Messen“ werden 
ebenso wie die allgemeinen mathematischen Kom-
petenzen „Problemlösen“, „Kommunizieren“, „Argu-
mentieren“, „Modellieren“ und „Darstellen“ – in je-
weils unterschiedlichem Umfang – allesamt mit 
einbezogen.

Der modulare Aufbau der einzelnen Hefte geht mit 
einer sukzessiven Steigerung der Schwierigkeits-
grade einher. Dadurch wird eine differenzierende und 
individuelle Auswahl an Übungsmaterial für die 
Schüler möglich. 

Zur Überprüfung des Lernstandes steht in jedem 
Heft ein Abschlusstest zur Verfügung, welcher die 
innerhalb des jeweiligen Heftes trainierten Grund-
fähigkeiten abfragt.

Mögliche Einsatzbereiche des 
Materials
Das vorliegende Übungsmaterial wurde primär 
zum Einsatz in der vierten Klasse der Primarstufe 
konzipiert. Dabei halten wir sowohl dessen Einsatz 
in Ergänzungsstunden als auch die Verwendung im 
regulären Mathematikunterricht für möglich. Auch 
ein Gebrauch zur außerschulischen Übung der ma-
thematischen Grundlagen ist denkbar.

http://www.aol-verlag.de/bestnr/40135
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40139
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40138
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40136
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Inhaltliche Struktur des Materials 
und Bezug zu den Bildungs-
standards
Es werden zweimal sechs Übungsmodule vorge-
stellt, deren Bearbeitung zusammen mit dem zur 
Verfügung stehenden weiterführenden Material wie 
Partnerarbeitskarten jeweils ungefähr eine Doppel-
stunde beansprucht.

In Anlehnung an die inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenzen der Bildungsstandards wurde 
eine spezifische inhaltliche Struktur gewählt, die im 
Folgenden vorgestellt wird.

In diesem Heft sind die Aspekte „Zahldarstellungen 
und Zahlbeziehungen verstehen“, „Rechenoperati-
onen verstehen und beherrschen“ sowie „In Kontex-
ten rechnen“ der inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenz „Zahlen und Operationen“ relevant.

Übungsmodule zur schriftlichen 
Addition und Subtraktion
Die ersten drei Übungsmodule beziehen sich auf die 
Addition und die restlichen drei auf die Subtraktion. 
Die inhaltliche Struktur dieser Teilmodule, welche im 
Folgenden einschließlich ihrer Verankerung in den 
Bildungsstandards skizziert wird, stimmt weitge-
hend überein.

  Übungsmodul 1 und 4

Die Übungsmodule 1 und 4 sollen zum Wieder-ins-
Gedächtnis-Rufen sowie zu einer ersten Anwendung 
des jeweiligen Verfahrens dienen, sodass die As-
pekte „Den Aufbau des dezimalen Stellenwert-
systems verstehen“ bzw. „Sich im Zahlenraum bis 
1 000 000 orientieren“ des Bereiches „Zahldarstel-
lungen und Zahlbeziehungen verstehen“ innerhalb 
der Kompetenz „Zahlen und Operationen“ ange-
sprochen werden.

Außerdem sollen die Fähigkeiten gefördert werden, 
die Grundaufgaben des Kopfrechnens gedächtnis-
mäßig zu beherrschen, deren Umkehrungen sicher 
abzuleiten und diese Grundkenntnisse auf analoge 
Aufgaben in größeren Zahlenräumen übertragen zu 
können sowie die schriftlichen Verfahren der Addi-
tion und der Subtraktion zu verstehen, geläufig aus-
zuführen und bei geeigneten Aufgaben anwenden zu 
können.

  Übungsmodul 2 und 5

In den Übungsmodulen 2 und 5 geht es um die si-
chere Anwendung der Verfahren durch die Bearbei-
tung weiterer Aufgaben, unter anderem auch solche 
mit mehreren Subtrahenden bzw. Aufgaben mit mehr 
als zwei Summanden. Außerdem sollen die Schüler 
die Vorgehensweisen bei den Verfahren mit eigenen 
Worten erläutern. Neben den oben – in Bezug auf die 
Übungsmodule 1 und 4 – genannten Aspekten er-
fährt dabei die allgemeine mathematische Kompe-
tenz des Kommunizierens besondere Berücksichti-
gung.

  Übungsmodul 3 und 6

Die Kompetenzen zur Korrektur und die Benennung 
typischer Schülerfehler sowie das Ausfüllen von Lü-
cken in Aufgaben zur schriftlichen Addition bzw. 
Subtraktion werden in der dritten und sechsten 
Übungseinheit gefördert. Dabei werden neben den 
bereits erwähnten Gesichtspunkten der Bildungs-
standards die Fähigkeiten, Rechenfehler zu finden, 
zu erklären und zu korrigieren des Bereiches „Re-
chenoperationen verstehen und beherrschen“ sowie 
einfache kombinatorische Aufgaben durch Probie-
ren bzw. systematisches Lösen des Bereiches „In 
Kontexten rechnen“ trainiert.

Übungsmodule zur schriftlichen 
Multiplikation und Division
Hier behandeln die ersten drei Übungsmodule die 
Multiplikation und die restlichen drei die Division. 
Obwohl die Beherrschung des schriftlichen Dividie-
rens in der Primarstufe in den Bildungsstandards 
nicht explizit verlangt wird, haben wir uns dennoch 
für die Thematisierung dieses Verfahrens innerhalb 
unseres Konzeptes entschieden, da es in vielen 
Grundschulen durchaus behandelt wird. Weiterhin 
sehen wir die Berücksichtigung des schriftlichen Di-
vidierens als eine gute Möglichkeit zur Forderung 
stärkerer Schüler an.

Die inhaltliche Struktur der Teilmodule, welche im 
Folgenden einschließlich ihrer Verankerung in den 
Bildungsstandards skizziert wird, stimmt teilweise 
überein.
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  Übungsmodul 1 und 4

Die Übungsmodule 1 und 4 sollen durch den Rück-
bezug auf das jeweilige halbschriftliche Rechenver-
fahren der Hinführung bzw. dem Wieder-ins-Ge-
dächtnis-Rufen sowie der ersten Anwendung des 
jeweiligen Verfahrens dienen. Bei der schriftlichen 
Multiplikation müssen die Schüler darüber hinaus ei-
ner Rechenregel auf den Grund gehen. 

In den genannten Übungsmodulen werden die As-
pekte „Den Aufbau des dezimalen Stellenwertsy-
stems verstehen“ bzw. „Sich im Zahlenraum bis 
1 000 000 orientieren“ des Bereiches „Zahldarstel-
lungen und Zahlbeziehungen verstehen“ der inhalts-
bezogenen mathematischen Kompetenz „Zahlen 
und Operationen“ berücksichtigt. Weiterhin werden 
die Fähigkeiten, die Grundaufgaben des Kopfrech-
nens gedächtnismäßig zu beherrschen, deren 
Umkehrungen sicher ableiten und diese Grund-
kenntnisse auf analoge Aufgaben in größeren Zah-
lenräumen übertragen zu können sowie Rechenge-
setze erkennen, erklären und benutzen zu können, 
angesprochen. Außerdem werden die Aspekte, die 
schriftlichen Verfahren der Multiplikation und der Di-
vision zu verstehen, geläufig auszuführen und bei 
geeigneten Aufgaben anwenden zu können sowie 
die halbschriftlichen Rechenstrategien verstehen 
und bei geeigneten Aufgaben anwenden zu können, 
in diesen Übungsmodulen beachtet.

  Übungsmodul 2 und 5 

In den Übungsmodulen 2 und 5 geht es um die si-
chere Anwendung der Verfahren durch die Bearbei-
tung weiterer Übungen. Dabei wurden insbesondere 
bei der schriftlichen Division Aufgaben mit spezi-
fischen Schwierigkeiten, wie solche mit Rest oder 
einer Null im Dividenden bzw. im Quotienten, ausge-
wählt.

Die Übungseinheit zur Multiplikation enthält darüber 
hinaus eine Sachaufgabe bzw. den Auftrag an die 
Schüler, eine eigene Sachaufgabe zu entwickeln. 
Außerdem müssen sich die Schüler in beiden Modu-
len mit den Vorgehensweisen bei den Verfahren be-
schäftigen. Während das schriftliche Rechenverfah-
ren zur Multiplikation mit eigenen Worten erläutert 
werden soll, muss bezüglich der schriftlichen Divisi-
on ein Lückentext ausgefüllt werden. 

Neben den oben – in Bezug auf die Übungsmodule 
1 und 4 – genannten Aspekten des Bereiches „Zahl-
darstellungen und Zahlbeziehungen verstehen“ wer-
den die Gesichtspunkte „Die Grundaufgaben des 
Kopfrechnens […] gedächtnismäßig beherrschen, 
deren Umkehrungen sicher ableiten und diese 
Grundkenntnisse auf analoge Aufgaben in größeren 
Zahlenräumen übertragen“ berücksichtigt. Weiterhin 
beziehen sich die Module auf die Fähigkeiten, die 
schriftlichen Verfahren der Multiplikation und auch 
der Division zu verstehen, geläufig ausführen und bei 
geeigneten Aufgaben anwenden zu können, welche 
in den Bereich „Rechenoperationen verstehen und 
beherrschen“ fallen. Auch das Vermögen, Sachauf-
gaben lösen zu können, welches in dem Bereich „In 
Kontexten rechnen“ berücksichtigt wird, wird in die-
sem Übungsmodul sichtbar. Weitere Berücksichti-
gung erfährt auch die allgemeine mathematische 
Kompetenz des Kommunizierens.

  Übungsmodul 3 und 6

Die Kompetenzen zur Korrektur und die Benennung 
typischer Schülerfehler sowie das Ausfüllen von Lü-
cken in Aufgaben zur schriftlichen Multiplikation 
bzw. Division werden im dritten und sechsten Modul 
gefördert. Zudem ist in das Modul zur Division eine 
Sachaufgabe bzw. die Aufforderung an die Schüler, 
eine solche selbst zu konzipieren, integriert. Dabei 
werden neben den bereits erwähnten Gesichtspunk-
ten der Bildungsstandards die Fähigkeiten, Rechen-
fehler zu finden, zu erklären und zu korrigieren des 
Bereiches „Rechenoperationen verstehen und be-
herrschen“ trainiert.

Weiterhin sollen Sachaufgaben gelöst bzw. einfache 
kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. 
systematisches Lösen bearbeitet werden, was dem 
Bereich „In Kontexten rechnen“ der Kompetenz 
„Zahlen und Operationen“ zugeordnet werden kann.

Progression 
Die einzelnen Übungseinheiten sowie die darin 
enthaltenen Aufgaben sind nach aufsteigendem 
Schwierigkeitsgrad geordnet und enthalten unter-
schiedliche, abwechslungsreiche Übungsformate, 
welche die individuellen Zugangsweisen der Schüler 
berücksichtigen. Trotz dieser von uns empfohlenen 
Strukturierung des Übungsmaterials kann die Lehr-
kraft selbstverständlich auch einzelne Aufgaben he-
rausgreifen und den Umgang mit diesen nach eige-
nem Ermessen gestalten. 


